KP, IF 1
HC, Jg. 5, UV II
Das habe ich selbst gemacht – ist es auch gut? 

Selbsteinschätzung – wie gut kann ich etwas selber bauen
	Ich…
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	… kann die Werkzeuge nennen, die man zur Bearbeitung verschiedener Materialien benutzt. kSK
	
	
	

	… kann erläutern was ich auf einer technischen Zeichnung sehe. kSK
	
	
	

	… kann aus einer Zeichnung ableiten wie groß die Maße an einem Werkstück sind. MK2
	
	
	

	… kann die Schritte einer Bauanleitung meinem Banknachbarn erklären. MK6
	
	
	

	… ein Werkstück nach Bauanleitung bearbeiten. MK6
	
	
	

	… kann Dinge nennen warum ein von mir hergestelltes Modell gut oder schlecht ist. MK8
	
	
	

	… kann beurteilen unter welchen Umständen verschiedene Sägen eingesetzt werden. kUK
	
	
	

	… kann beschreiben wie man mit einen Bohrer in die Bohrmaschine einspannt kSK.
	
	
	

	… kann erklären wie man sägt und bohrt und dabei möglichst wenig Material verschwendet. kUK
	
	
	

	… merke beim Sägen oder Bohren wie hart oder spröde ein Material ist. MK4
	
	
	

	… habe im Unterricht mit verschiedenen Werkzeugen und Maschinen gearbeitet. HK2
	
	
	

	… weiß wie ich feststellen und messen kann, ob ein Werkstück gut gefertigt wurde. kSK
	
	
	

	… kann erklären warum wir unser Modell in einer bestimmten Reihenfolge gefertigt haben. kUK
	
	
	

	… habe im Unterricht unsere Butler mit meinen Mitschülern bewertet. kUK
	
	
	

	… habe mit anderen über Verbesserungsmöglichkeiten gesprochen kUK
	
	
	

	… habe im Unterricht etwas gebaut. HK4


	
	
	

	… habe mein Werkstück Mitschülern vorstellen können oder es von ihnen bewerten lassen. HK4
	
	
	



Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der in der Mitte oder zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens, die hier nicht noch einmal eigens aufgeführt werden.





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen.














